
Ein Kindergarten im „sozialen Herz“ von Schnelldorf
Erster symbolischer Spatenstich für Großprojekt erfolgte jetzt – Die neue Betreuungseinrichtung kostet knapp 2,7 Millionen Euro

SCHNELLDORF – „Mehr Raum
unseren Kindern!“ steht als Motto
auf der Bautafel des neuen Kinder-
gartens in Schnelldorf. Jetzt wurde
der erste symbolische Spatenstich
für das Projekt gesetzt.

Als Vater von drei Kindern lege er
großen Wert darauf, dass Kinder
„behütet in vertrauten Händen“ und
auch „in einem guten Gebäude“ auf-
wachsen, meinte Bürgermeister To-
bias Strauß.

Die Betreuungseinrichtung ent-
stehe in unmittelbarer Nähe zur
Schule und zu den Sportanlagen im
„sozialen Herz“ von Schnelldorf.

Dem entscheidungsfreudigen
neuen Gemeinderat und der ge-
schäftsleitenden Beamtin Tina Hof-
mann-Meyer sei es zu verdanken,
dass das Projekt unter optimaler
Ausschöpfung von Fördermöglich-
keiten – insgesamt gibt es 85 Prozent
Zuschuss – in einem „atemberau-
benden Tempo“ angegangen werden
konnte, betonte der Rathauschef. Mit
Baukosten in Höhe von 2,726 Millio-
nen Euro sei man durch eine „Funk-
tionsausschreibung“ von der derzei-
tigen „Kostenexplosion“ bei den
Baustoffen verschont worden, er-
klärte Strauß.

Stellvertretender Landrat Hans
Henninger beglückwünschte Bür-
germeister Strauß zu einer weiteren
Verbesserung der Infrastruktur. Er
gehe davon aus, dass die Gemeinde
Schnelldorf mit ihrer Investition in
die zukünftige Generation einen
wichtigen Standortfaktor für ansied-

lungswillige Unternehmen dazube-
komme.

Laut Architekt Martin Szymanski
wurden Firmen aus der Region mit
einzelnen Gewerken betraut. Er lob-

te die enge und vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit mit Fachbehörden
und Rathaus.

Pfarrer Wigbert Lehner, Vorsit-
zender des evangelischen Kinder-

gartenvereins – dieser ist auch Trä-
ger der neuen Betreuungseinrich-
tung –, erinnerte daran, dass vor 50
Jahren der Grundstein für eine ge-
lungene Zusammenarbeit von Kir-

chengemeinde und politischer Ge-
meinde gelegt wurde. Die Kommune
folgte mit dem Kindergarten-Neubau
dem Bibelwort „Suchet der Stadt
Bestes!“. FRIEDRICH STROHMEIER

Jonas Betz von der Bauherrenvertretung, Pfarrer Wigbert Lehner, stellvertretender Landrat Hans Henninger, Bürgermeister Tobias Strauß, zweiter Bürger-
meister Eberhard Held, Projektleiter Jörg Hiller und Architekt Martin Szymanski beim Spatenstich. Foto: Friedrich Strohmeier

Jubiläum soll nachgefeiert werden
Die Sportgemeinschaft TSV/DJK Herrieden besteht seit 50 Jahren – Keine Änderung im Vorstand

VON RUDOLF EDER

HERRIEDEN – Die Hauptver-
sammlung der Sportgemeinschaft
TSV/DJK Herrieden war geprägt
von einem Rückblick auf den Coro-
na-bedingten Stillstand des Ver-
einslebens seit Ende 2019 und den
Herausforderungen für einen Neu-
start unter Berücksichtigung aktu-
eller Hygienebestimmungen.

Vorsitzender Gerhard Goth be-
richtete über einen leichten, aber
stetigen Rückgang der Mitglieder-
zahl seit Beginn der Pandemie. 2019
hatte der Verein noch 1112 Mitglie-
der, aktuell noch 1041.

Jedoch sind laut Goth fehlende
Vereinsaktivitäten und Sportange-
bote nur teilweise für den Mitglie-
derschwund verantwortlich. Der
frühere Grundsatz „Einmal Mit-
glied, immer Mitglied“ gelte in die-
ser Form nicht mehr. Mitglieder
hinterfragten ihre Mitgliedschaft
und erklärten ihren Austritt, wenn

sie Vereinsangebote nicht mehr
nutzen wollen.

Deshalb dankten die Verantwort-
lichen allen Mitgliedern, die dem
Verein in den letzten schweren Mo-
naten treu geblieben sind. Dies gilt
auch für die Firmen- und Ge-
schäftsinhaber, die die Vereins-
arbeit durch ihre Werbebeiträge
unterstützen. Kein Werbepartner
habe gekündigt, 95 Prozent hätten
ihre Beiträge ungekürzt geleistet
und mit solchen, die von der Pande-
mie besonders betroffen waren, ha-
be man sich verständigt, wurde mit-
geteilt.

Vorsitzende Bernadette Haag
verwies darauf, dass der Verein trotz
aller Beschwernisse nicht untätig
war. So wurde die Flutlichtanlage
am Trainingsplatz, unter anderem

mit Unterstützung der Stadt, auf
LED umgerüstet. Der Sportheiman-
bau an der Ostseite steht vor der
Fertigstellung und bietet künftig
der Vereinsverwaltung bessere
Arbeitsbedingungen.

Sportheimküche
wurde generalüberholt

Außerdem wurde die Ostseite des
Sportheims mit isoliertem Trapez-
blech verkleidet. Die in die Jahre
gekommene Sportheimküche wur-
de generalüberholt und der Gast-
raum wurde freundlicher und einla-
dender gestaltet.

Wie Haag informierte, stehen bei
der Ertüchtigung des bald 50 Jahre
alten Sportheims als nächstes eine
Erneuerung des Heizsystems und
der Austausch der Öltanks sowie

Verbesserungsmaßnahmen im Sa-
nitärbereich an.

Erinnert wurde auch an das 50-
jährige Bestehen der Sportgemein-
schaft, dessen Feier im kommenden
Jahr nachgeholt werden soll – wenn
es die Pandemie-bedingten Ein-
schränkungen erlauben.

Wie Schatzmeisterin Christine
Kaiser berichtete, waren ausgefalle-
ne Veranstaltungen und Kurse im
Bereich Gesundheits- und Breiten-
sport sowie Vereinsaustritte dafür
verantwortlich, dass das Ergebnis
von 2019 nicht erreicht werden
konnte. Lobend erwähnte Kaiser die
sparsame Wirtschaftsweise des Vor-
stands.

Bei den anstehenden Wahlen
wurden alle Amtsinhaber einstim-
mig bestätigt. Bernadette Haag und

Gerhard Goth tragen als gleichbe-
rechtigte Vorsitzende weiterhin die
Verantwortung, Christine Kaiser
sorgt weiterhin für geordnete finan-
zielle Verhältnisse und Ute Sand
obliegen die Aufgaben der Schrift-
führerin und der Vereinsgeschäfts-
stelle. Als Rechnungsprüfer fungie-
ren auch in den nächsten beiden
Jahren Torsten Schumann und
Christoph Ortenreiter.

Hoffen
auf Normalbetrieb

Die Vertreter der einzelnen Ab-
teilungen berichteten über den
Stillstand des Sportbetriebs in den
vergangenen beiden Jahren und
hofften, die Vereinsarbeit bald wie-
der unter normalen Bedingungen
aufnehmen zu können.

Bürgermeisterin Dorina Jechne-
rer appellierte, sich den Optimismus
für die Zukunft zu erhalten, und
verwies auf das laufende Zuschuss-
programm des Bayerischen Landes-
Sportverbands für Neumitglieder.

Verstärkung für Vehlbergs Wehr
Auch sechs Frauen traten bei – Einnahmeausfälle konnten durch Spenden kompensiert werden

VEHLBERG – Sehr zur Freude der
Verantwortlichen der Freiwilligen
Feuerwehr Vehlberg haben die zwölf
aktiven Kameraden Zuwachs be-
kommen. Unter den Neueinsteigern
sind auch sechs Frauen, hieß es in
der Hauptversammlung. Momentan
durchlaufen alle die Modulare
Truppausbildung. Die Abschluss-
prüfung findet am 16. Oktober statt.

Auch zweiter Bürgermeister Tho-
mas Hillermeier und Kreisbrand-
meister Albert Binder zeigten sich
erfreut, dass sich Bürgerinnen und
Bürger für den freiwilligen Dienst in
der Feuerwehr bereit erklärten.

Zweiter Kommandant Willi Unger
berichtete von den Einsätzen der
Wehr. Unter anderem rückte man
beim Brand eines Dosencontainers in
Weinberg, einem Wohnhausbrand in
Dombühl und bei Hochwasser in
Gindelbach und Vehlberg aus.

Zusammen mit den Kameraden
aus Weinberg, der Polizei und der
Besatzung des Rettungshubschrau-
bers Christoph 65 wurde laut Unger
im Juli nach einer vermissten Per-
son gesucht, die dann jedoch wohl-

behalten zu Hause auftauchte. Wie
Ausbilder Christian Pux mitteilte,
seien einige Prüfungen im Rahmen
der Modularen Truppausbildung in
Weinberg und Vehlberg abgehalten
worden, die allesamt mit Erfolg ab-
solviert worden seien.

Im Frühjahr wurden mit Bürger-
meister Simon Göttfert und Mitglie-
dern der Gemeindeverwaltung erste
Gespräche in Bezug auf die Erweite-
rung des Feuerwehrhauses geführt,
hieß es.

Kassier Stefan Hilgart erwähnte in
seinem Bericht, dass zwar die Ein-
nahmen des ausgefallenen Grillfes-
tes fehlten, aber durch großzügige
Spenden verschiedener Geldinstitu-
te mit einem positiven Kassenergeb-
nis abgeschlossen werden konnte.
Die ordnungsgemäße Kassenfüh-
rung wurde nach der Prüfung von
Klaus und Sylvia Lehr bestätigt. Der
gesamte Vorstand wurde einstimmig
entlastet.

Stefan Hilgart legte sein Amt als
Kassier nieder. Bei einer Enthaltung
wurde Margit Unger von den Anwe-
senden zu seiner Nachfolgerin ge-
wählt. GEORG LOBER

Margit Unger ist die neue Schatz-
meisterin. Foto: FFW Vehlberg

Fußgänger übersahen
Kradfahrerin

SCHWAIGHAUSEN – Zwei Ver-
letzte und ein Sachschaden in Höhe
von rund 500 Euro sind die Bilanz
eines Unfalls, der sich am Mittwoch-
mittag gegen 13 Uhr zwischen Dent-
leins Ortsteil Schwaighausen und
Feuchtwangens Stadtteil Wehlmäu-
sel ereignet hat. Nach Mitteilung der
Polizei wollten zwei Fußgänger dort
von einem Waldweg her kommend
die Straße überqueren. Bei Platzre-
gen übersahen der 81-Jährige und
die 79-Jährige die Fahrerin eines
Leichtkraftrads, die, obwohl sie noch
bremste, mit der Seniorin kollidierte.
Dabei wurden sowohl die Zweirad-
fahrerin als auch die 79-Jährige ver-
letzt.

Versicherungsschutz
für E-Scooter fehlte

FEUCHTWANGEN – Ein 21-Jähri-
ger wurde, wie die Polizei berichtete,
am Mittwoch gegen 18 Uhr mit sei-
nem E-Scooter im Industriegebiet
von einer Streife angehalten. Die
Beamten stellten fest, dass der Mann
ohne den notwendigen Versiche-
rungsschutz für den Roller unter-
wegs war. Die Ordnungshüter leite-
ten ein Ermittlungsverfahren ein.

Meldepapiere
werden ausgegeben

FEUCHTWANGEN – Die Haupt-
versammlung des Geflügelzuchtver-
eins Feuchtwangen und Umgebung
findet am morgigen Samstag, 9. Ok-
tober, statt. Auf der Tagesordnung
stehen die Rechenschaftsberichte.
Außerdem werden die Meldepapiere
für die Vereinsschau, die für das Wo-
chenende vom 19. bis 21. November
geplant ist, verteilt. Beginn der Zu-
sammenkunft ist um 19.30 Uhr im
Gasthaus Schöllmann.

Anglerfreunde fischen ab
BREITENAU – Den Ratzendorfer

Weiher fischen die Anglerfreunde
Breitenau am morgigen Samstag, 9.
Oktober, ab. Treff ist dort um 9 Uhr.

Clubfans wählen
DEFFERSDORF – Der 1. FC-

Nürnberg-Fanclubs „Weinrot“ Wie-
seth hat am morgigen Samstag, 9.
Oktober, seine diesjährige Haupt-
versammlung. Diese findet ab 19 Uhr
im Gasthaus Franz in Deffersdorf
statt. Auf der Tagesordnung stehen
unter anderem Wahlen. Die Verant-
wortlichen weisen auf die 3G-Regel
hin.
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